
 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 
 

Baubetriebshof öffentlich x   
 

Pawelczyk, Robert nicht öffentlich    

168/2013 

       
 

Gremium: TOP-NR: Datum: 
Ausschuss für Bauen und wirtschaftliche 
Betriebe 

9.c 29.05.2013 

168/2013168/2013168/2013168/2013168/2013168/2013 

  

Mittelfreigaben 

c) Beschaffungen Baubetriebshof 

  

Finanzielle Auswirkungen ja 
  

Kosten insgesamt   325.000 € 
  

Produkt diverse 
  

Haushaltsjahr 2013 
  

Folgekosten ja 
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung X ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Die veranschlagten Mittel in Höhe von 325.000 € für die Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen und 
Geräten werden freigegeben. 
 
 
 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

   

 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Bündnis 90 – Die Grünen    
FDP    
UBWG    
Die Linke    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Produkt: 01.01.14 – Dienstleistungen des Baubetriebshofes 
 
Maßnahme 09-22-000112; Ergänzung der Einrichtung    50.000 € 
 
Die Erneuerung der Spindanlage auf dem Baubetriebshof steht seit 2012 im Finanzplan, 

wurde aber aufgrund der offenen Standortfrage des Baubetriebshofes bisher nicht umgesetzt 

bzw. verschoben.  

Die vorhandene Spindanlage in den Sozialräumen des Baubetriebshofes ist in einem 

katastrophalen Zustand. Die Spinde sind zum Teil noch aus den 60er Jahren, der Großteil 

stark verrostet, fallen teilweise auseinander und schließen nicht mehr ordnungsgemäß. Die 

vorhandene Spindanlage ist aus unterschiedlichen Spinden zusammengestellt. 

Ein Austausch der Spindanlage ist zwingend notwendig.  

 

Bei einem möglichen Standortwechsel wird die neue Spindanlage als mobile Einrichtungs-

einheit an einen neuen Standort bzw. in ein neues Gebäude integriert. 

Im Haushaltsplan wurden erstmals im Jahr 2012 Mittel i.H.v. 50.000 € für diese Maßnahme 

angemeldet, die im Rahmen einer Neuveranschlagungen nach 2013 verschoben wurden.  

 
 
 
 
Produkt 13.13.02 – Unterhaltung Grünflächen, Spiel- und Sportplätze durch den 
Baubetriebshof 
 
Maßnahme 09-22-000069; Fahrzeugbeschaffung       85.000 € 
 
Das in der Grünflächenunterhaltung eingesetzte Pritschenfahrzeug ME-2125 (Bj. 2005) muss 

ersatzbeschafft werden. Es ist vorgesehen, kein „normales“ Pritschenfahrzeug zu 

beschaffen, sondern ein Fahrzeug mit einem Hakenaufbau und Abrollkipperfunktion. 

Hierdurch kann eine größtmögliche Flexibilität des Fahrzeugeinsatzes sichergestellt werden. 

Weiterhin kann die körperliche Belastung für die Mitarbeiter reduziert werden, da schwere 

Lasten und/oder Geräte nicht auf eine hohe Pritsche gehoben werden müssen, sondern der 

abgestellte Container ebenerdig beladen werden kann. Der Baubetriebshof besitzt bereits 

derartige Fahrzeuge. Die Erfahrungen zur Flexibilität sowie die Resonanz der Mitarbeiter 

sind durchgehend positiv.  
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Produkt 13.13.01 – Friedhofsunterhaltung und Bestattungswesen 
 
Maßnahme 10-22-000177; Gerätebeschaffung über 20.000 €    140.000 € 
 
Der im Friedhofsbereich eingesetzte große Bagger (Bj. 2004) soll ersatzbeschafft werden. 

Der Hauptaufgabenbereich liegt im Ausheben von Gräbern und Abräumen von Grabstellen. 

Aufgrund des Alters und der hohen täglichen Belastung weist der Bagger große 

Verschleißerscheinungen auf. Die Folge ist steigende Reparaturanfälligkeit. Um den 

Dienstbetrieb nicht zu beeinträchtigen, ist eine Ersatzbeschaffung notwendig.   

 
Maßnahme 10-22-000178; Umsetzung Arbeitsschutzvorgaben    50.000 € 
             Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände 
 
Durch die geplante Baumaßnahme am Friedhofsweg sind die Sozialräume der Friedhofs-

mitarbeiter sowie die Fahrzeug- und Gerätehallen für die notwendigen Gerätschaften 

entfallen. Als Ersatz sollen auf dem Friedhof entsprechende Alternativräumlichkeiten / 

Garagen angeschafft werden. Es sind drei spezielle Fertiggaragen vorgesehen. Die 

Sozialräume sollen als Anbauverlängerung an den Garagen entstehen. 

 

 

 

 

 

 


